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AusgangsthesenAusgangsthesenAusgangsthesenAusgangsthesen

1. Wahlwerbung soll für Aufmerksamkeit sorgen
2. Wahlwerbung soll vereinfachen
3. Wahlwerbung soll Themen setzen
4. Wahlwerbung soll informieren
5. Wahlwerbung soll Ziele aufzeigen
6. Wahlwerbung soll Versprechen artikulieren
7. Wahlwerbung soll Alternativen aufzeigen
8. Wahlwerbung soll die Spitzenkandidaten vorstellen
9. Wahlwerbung soll die Partei vorstellen
10.Wahlwerbung soll eigene Leistungen hervorheben 
11.Wahlwerbung soll die Mitbewerber angreifen
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Wahlplakate 1949Wahlplakate 1949Wahlplakate 1949Wahlplakate 1949----2009200920092009

1. Eyecatcher
2. Unique Selling Proposition (USP)
3. PPPP (Picture, Promise, Proof, Push)
4. Vermeidung von Reaktanz
5. Personalisierung und Testimonials
6. Logo und Symbol  
7. Eyecatcher und Kernbotschaft
8. Emotionalisierung und Negative Campaigning
9. Slogans
10.Farben
11.Provokation
12.Kindchenschema
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Qual der WahlQual der WahlQual der WahlQual der Wahl

• Analyse von Wahlwerbespots von Wissenschaftlern, 
Journalisten und Künstlern 1994
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WahlwerbespotsWahlwerbespotsWahlwerbespotsWahlwerbespots

• TV-Spot zur Europawahl (SPD)
• Der TV-Spot der CDU (Europawahl)
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WahlwerbespotsWahlwerbespotsWahlwerbespotsWahlwerbespots

• Produkt-, Non-Profit- und Parteienwerbung
• Politische Meinungs- und Willensbildung
• Polarisierungfunktion
• Spottypen:
• Biographische Spots
• Testimonial-Spots
• Komplexere Spots
• Konfrontative Spots
• Narrative Spots
• Ironische Spots
• „Für den Inhalt der Spots sind ausschließlich die Parteien verantwortlich“



WahlwerbespotsWahlwerbespotsWahlwerbespotsWahlwerbespots

• TV-Spot: Unser Land kann mehr (SPD 2009)
• Wahlwerbung der SPD (2005)
• TV-Spot II (CDU)
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Kriterien der BeurteilungKriterien der BeurteilungKriterien der BeurteilungKriterien der Beurteilung

• Rhetorik
• Schlagfertigkeit
• Faktenwissen
• Argumentation
• Verständlichkeit
• Sympathie
• Glaubwürdigkeit
• Kompetenz
• Körpersprache
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• Die ausgehandelten Arrangements wurden notariell 
überwacht. 

• Die Atmosphäre war verkrampft: 
• „Knapp lebendig“ (Samy Molcho)
• „Stehballett“
• „Matadore ohne Unterleib“
• Wenig Blickkontakt
• Inhalte: Flutkatastrophe, Steuern, Arbeitsmarkt, 

Zuwanderung, Irakkrise, Antiterrormaßnahmen, 
Große Koalition, Frauenpolitik
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• 4.9.2005, vierzehn Tage vor der Bundestagswahl 
• 20 Millionen Zuschauer
• 25% der Bürger waren unschlüssig
• Moderation durch Peter Kloeppel (RTL, 206 Sekunden) und Sabine Christiansen (ARD, 275 Sekunden)
• Merkel sprach 2392 Sekunden
• Schröder sprach 2281 Sekunden
• Themen: Benzinpreis, Ökosteuer, Steuerpolitik allgemein, Arbeitsmarkt, Gentechnik, Rentenpolitik, Frauen- und Familienpolitik, Hurrikan Katrina, EU, Energiepolitik, Koalitionen nach der Wahl
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• Die Diskussionen blieben oberflächlich
• Schröder argumentierte vergangenheitsbezogener 

als Merkel
• Die Moderatoren verhielten sich neutral
• Inhaltlich ging es primär um Sachthemen
• Schröder formulierte mehrere emotionale Appelle
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• Wirtschaftspolitik:
• Arbeitsplätze, Opel, Managergehälter
• Außenpolitik:
• Afghanistan
• Steuerpolitik
• Koalitionen:
• Union/SPD, Union/FDP, Union/Grüne/FDP, 

SPD/Linke
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• Duett statt Duell
• Viel Einigkeit
• Hoher Grad an Sachlichkeit
• Argumente gegen eigene Regierungspolitik wären 

problematisch gewesen
• Angriff gegen den Koalitionspartner wäre Angriff 

gegen sich selbst
• Moderatoren übernahmen Inszenierungsdominanz
• Provokante Fragen sollten Harmonie stören
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